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In dieser Ausgabe finden Sie gleich 
mehrere gute Beispiele für ge lebte 
Nachbarschaft und Quartiersent-
wicklung in Selbstverantwortung. 

So haben sich in unserer größten 
Wohnanlage in Kaltenbergen nach 
Auslaufen der städtischen Quar-
tiersentwicklung Bewohner, Poli-
tik, Wohnungsunternehmen und 
Institutionen gemeinsam auf ei-
ner ersten Quartiersvollversamm-
lung getroffen, um die Geschicke 
ihres Stadtteils selbst in die Hand 
zu nehmen und Zukunft aktiv zu 
gestalten. 

Aber auch die Aktionen und Ver-
anstaltungen in unseren Nachbar-
schaftstreffs werden mit viel En-
gagement betrieben. Zwei tolle 

Fotoausstellungen wurden in der 
Vorweihnachtszeit auf die Beine 
gestellt, der Strickclub aus dem 
Waschhaus hat für die Kinder vom 
Bauspielplatz „die Kuhle“ ein be-
sonderes Geschenk gezaubert und 

„Udo kocht!“ feiert Jubiläum. Also 
wie immer viel los in Sachen Nach-
barschaft. 

Viel Spaß beim Lesen dieser Aus-
gabe wünscht Ihnen

Ihre Jana Kilian
Vorstand

nach einem doch eher milden 
Winter steht nun der Frühling 

vor der Tür. Langsam erwacht die 
Natur und an Bäumen und Pflan-
zen sind erste zarte Triebe zu se-
hen. Damit es auch in Ihrer Wohn-

anlage schon bald grünt und blüht, 
stellen wir Ihnen zur Bepflanzung 
der eigenen Balkone und Gärten 
wieder 25.000 Pflanzen zur Ver-
fügung. Aber damit nicht genug: 
Nehmen Sie teil am Wettbewerb 

„Der schönste Balkon“ und gewin-
nen Sie einen von drei HANSA-Prä-
sentkörben. 

Der genossenschaftliche Gedanke 
und damit verbunden die Stärkung 
von Nachbarschaften und Quartie-
ren liegt uns am Herzen. Die Um-
setzung kann aber nur gemein-
sam mit Ihnen erfolgen. Selbsthilfe, 
Selbstverantwortung und Selbst-
verwaltung sind wichtige Prinzipi-
en unserer genossenschaftlichen 
Werte. Das Ehrenamt: unser höchs-
tes Gut. 
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setzen und es wurde beschlossen,  
jedes Jahr eine große Vollversamm- 
lung durchzuführen. Die neue Quar- 
tierszeitung, der „Kuhlenkurier“ 
bekam viel Zuspruch und soll die 
Information der Bewohner sicher-
stellen. Zusätzlich gibt es jeden  
1. Montag im Monat „das Café in 
der Kuhle“, als informellen Treff, 
ab 16:30 Uhr. 

Soweit der Ansatz in Kaltenbergen 
zur Fortführung der Quartiersent-
wicklung in Selbstverwaltung. Die 
HANSA dankt allen engagierten Be- 
wohnern und sagt: Weiter so! 

 Bewohner übernehmen 
weiterhin Verantwortung 
für ihr Quartier

Quartiersentwicklung in Kaltenber-
gen geht weiter, jetzt in Eigenre-
gie: Unter dem Motto „Selbsthilfe  
und Selbstverwaltung“ fand am 
06.11.2014 die erste Quartiersvoll-
versammlung in der Wohnanlage 
Kaltenbergen statt.

Die Siedlung blickt auf acht er-
folgreiche Jahre der Quartiersent-
wicklung zurück. Zwischen den 
Jahren 2007 bis 2014 wurden im 
Rahmen der städtischen Stadtteil-
entwicklung viele Projekte ge-
meinsam mit den Bewohnern ge-
plant und umgesetzt. Beispiele 
sind der neue Park im Zentrum der 
Siedlung, der Ausbau der Nachbar-
schaftstreffs der Genossenschaften 
HANSA und BVE und die Verkehrs-
beruhigung im Rantumer Weg. Ge-
prägt ist der Prozess von einem gro-
ßen ehrenamtlichen Engagement. 

Jetzt, nach Auslaufen der Quar-
tiersentwicklung, haben der lang-
jährige Vorsitzende des Quartiers-
beirates, Dieter Kauczor (vom Bau - 
spielplatz die „Kuhle“) und die Ge-

nossenschaften HANSA und BVE 
alle Bewohner sowie Vertreter der 
Politik zu einer ersten Quartiers-
vollversammlung eingeladen. Ziel 
war es, gemeinsam über die Zu-
kunft der Siedlung zu sprechen 
und neue Strukturen für die Fort-
führung der gemeinsamen Arbeit 
zu finden. 

Der Einladung folgten gut 35 Be-
woh ner in die „Kuhle“ und es wur-
de angeregt diskutiert. Im Er gebnis 
stand fest: Viele der enga gierten 
Bewohner wollen sich auch zu- 
künftig für ihre Wohnanlage ein-

WOHNEN BEI DER HANSA

Mitgliedergeburtstage  
in der Zeit von Anfang  
Dezember 2014 bis Ende  
Februar 2015

Zum 95. Geburtstag

Lisa Joneleit

Charlotte Kierulff

Zum 90. Geburtstag

Margarete Harkert

Hans Dankert

Ilse Zieneke

Ingrid Wieden

Irmgard Bursie

Karl Janetzko

Ursula Schütt

Ruth Keßler

Rudi Hoffmann

Wir wünschen Ihnen  
alles Gute, Glück und beste 
Gesundheit im neuen  
Lebensjahr!

Ihre HANSA  
Baugenossenschaft eG

Die HANSA  
gratuliert herzlich 
zum Geburtstag!

Bewohner engagieren sich auch zukünftig
1. Quartiersvollversammlung in Kaltenbergen

Bewohner planen aktiv mit – eine von vielen Abstimmungsrunden

Wohnen am Park – Ergebnisse der Quartiersentwicklung
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Endlich! Nach dem Winter hat sich wohl je-
der gefreut, dass sich wieder zartes Grün  

an den Bäumen und Pflanzen zeigt. Nun soll es 
auch in unseren Wohnanlagen blühen. 

Am 20. Mai 2015 stellt die HANSA im Rahmen  
der Blumenpflanzaktion kostenlos 25.000 Pflan- 
zen für Balkon und Garten zur Verfügung. 

Pro Wohnung werden fünf Pflanzen abgege-
ben. Die genauen Standorte und Uhrzeiten wer - 
den wir zu gegebener Zeit durch Aushänge in 
den Treppenhäusern bekannt geben. Sollten 
Sie verhindert sein, stimmen Sie sich einfach 
mit Ihrem Nachbarn ab. Gewiss gibt es in der 
Nachbarschaft jemanden, der Ihnen gern Ihre 
Pflanzen mitbringt.

Die Kinder aus der Kuhle haben Weihnach-
ten nicht schlecht gestaunt, als die Damen  

vom Strickclub in Kaltenbergen ihr ganz per-
sönliches Geschenk überreichten: Zwei Kuschel - 
decken für alle zusammen, gefertigt aus vielen 
kleinen Strickwerken, liebevoll gestaltet, bunt 
gemischt. 

Die Decken sind nicht nur ein „Hingucker“, son-
dern auch ein Sinnbild dafür, wie aus vielen 
Einzelteilen ein großes Ganzes wird. Ein Sinn-
bild für eine Gemeinschaft, der das Wohl des 
Anderen am Herzen liegt. Ein schlauer Mensch 
hat einmal gesagt: „Alles Schöne in der Welt 
lebt von den Menschen, die mehr tun als ihre 

Pflicht“. Von diesen Menschen scheint es in Kal-
tenbergen einige zu geben. Ein herzliches Dan-
keschön an Frau Mohamed und ihre „Stricklie-
seln“ für dieses beispielhafte Geschenk an die 
Nachbarschaft. 

Für ein weiteres Stricken am Gemeinschaftswerk  
benötigen die Frauen dringend neue Wolle. 
Wer also noch angefangene Knäule übrig hat, 
darf diese gern beim Strickclub im Waschhaus 
Kaltenbergen als Spende abgeben. Die Grup-
pe trifft sich immer dienstags ab 16:00 Uhr.  
Und natürlich sind Interessierte, die auch Lust 
haben mitzumachen, jederzeit herzlich will-
kommen. 

Blumenpflanzaktion & Balkonwettbewerb
Wir suchen den schönsten HANSA-Balkon oder Garten

GROSSER HANSA-FOTOWETTBEWERB: MITMACHEN UND GEWINNEN

Wir suchen den schönsten HANSA-Balkon  
oder HANSA-Garten. 

Alle HANSA-Balkon- oder Gartenbesitzer können teilnehmen und sich mit ihrer Blumen-
pracht und kreativen Gestaltung um eine Prämierung bewerben. Senden Sie uns hierzu bis 
zum 30. JUNI 2015 Fotos Ihrer grünen Oase per Post an

HANSA Baugenossenschaft eG, Lämmersieth 49, 22305 Hamburg  
oder per E-Mail an agross@hansa-baugenossenschaft.de

unter dem STICHWORT „Der schönste Balkon“ zu. Im Anschluss wird eine Jury aus allen 
eingereichten Beiträgen 3 Gewinner ermitteln. Zu gewinnen gibt es einen von drei HANSA- 
Präsentkörben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der HANSA Baugenossen-
schaft eG und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen.

Buntes Strickwerk
Ein Weihnachtsgeschenk für die Kinder aus der Kuhle
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Seit dem 15.09.2014 ist Asta 
Frömming als Vertretung für 

Christina Hiller in der Abteilung 
Rechnungswesen für die Sparein-
richtung zuständig. Christina Hiller 
hat Nachwuchs bekommen und 
befindet sich in der Elternzeit. 

Als gelernte Bankkauffrau war 
Asta Frömming zuletzt für 11 Jah-
re bei der Santander Bank AG als 
Sachbearbeiterin tätig. Nach vie-
len Jahren im Back Office Bereich 
freut sie sich bei der HANSA am 
meisten über den direkten Kun-
denkontakt.

In ihrer Freizeit fährt Asta Fröm-
ming viel und ausgiebig Fahrrad, 
lange Touren machen ihr beson-

ders Spaß. Sie wandert gern im 
Gebirge und unternimmt Städte-
reisen mit Freunden. 

Asta Frömming
Neues Gesicht in der Spareinrichtung

Die richtige Einstellung  
sorgt für die gewünschte Wärme

Wer kennt das nicht: Man kommt von drau-
ßen in die Wohnung und es ist kalt. Instinktiv 
geht man zum Heizkörper und dreht am Ther-
mostatkopf die Heizung auf Stufe 5. Doch da-
durch wird die Wohnung nicht schneller warm 
als auf Stufe 3, denn die Skala auf dem Ther-
mostatkopf sagt lediglich etwas über die 
Raumtemperatur aus. 

Den verschiedenen Einstellungsstufen auf dem 
Thermostatventil sind Circa-Gradzahlen zu-

geordnet. Die Stufe 2 hält eine Raumtempe-
ratur von etwa 17 bis 18 °C konstant. Das wäre 
zum Beispiel die richtige Temperatur für das 
Schlafzimmer oder die Absenktemperatur für 
die Nacht. Möchte man es nach dem Aufste-
hen wärmer haben, dreht man das Ventil nach 
links, auf die Stufe 3, wenn 20 bis 21 °C genü-
gen, im Badezimmer vielleicht auf die Stufe 4 
für eine Temperatur von 23 °C. 

Der Gedanke, dass man mehr heizen muss, 
wenn es draußen kälter wird, ist richtig, denn 
es geht auch mehr Wärme nach draußen ver-
loren. Aber dazu muss das Ventil nicht weiter  
aufgedreht werden. Das Thermostatventil „merkt“  
selbst, wenn es draußen kälter wird und der 
Heizkörper mehr Wärme abgeben sollte. Und 
es „merkt“ auch, wenn es wieder wärmer wird. 
Dann wird weniger Wärme durch den Heizkör-
per abgegeben. Es reicht also, lediglich die ge-
wünschte Behaglichkeitstemperatur einzustel-
len. Das Thermostatventil regelt es in Ihrem 
Sinne. Wann Sie sich allerdings wohlfühlen, 
weiß das Ventil nicht. 

Wichtig ist, dass das Ventil nicht zugestellt 
oder durch Vorhänge verdeckt wird, das beein-
trächtig die Funktionsweise extrem. 

Wohlige Wärme in Ihrem Zuhause
Bedienungsanleitung für Thermostatventile

Fließtext

Der Thermostatkopf 
ERKLÄRUNG DER SKALA 

So wählen Sie Ihre  
Wohlfühltemperatur 
Stufe 0 > geschlossen

Sternchen > Frostschutz ca. 5 °C

Stufe 1 > ca. 14 °C

Stufe 2 > ca. 17 °C

Stufe 3 > ca. 20 °C

Stufe 4 > ca. 23 °C

Stufe 5 > ca. 26 °C

Seit dem 01.07.2014 ist Chris-
tian Kleine als Techniker in 

der Abteilung Bestandstechnik für 
die Instandhaltung und Moder-
nisierung der Gebäude im Bezirk 
Barmbek-Altona zuständig. 

Der 36-Jährige hat zuvor als diplo-
mierter Bauingenieur Berufserfah-
rung im Neubau von Wohnungs-
projekten sammeln können. Zu - 
letzt hat er bereits mehrere Jahre  
Bestandspflege in einer Hambur-
ger Genossenschaft betrieben. 

In seiner Freizeit ist der Vater von 
zwei Kindern gerne unterwegs. 
Per Fahrrad oder zu Fuß entdeckt 
Christan Kleine mit seiner Familie 
Hamburg immer wieder neu. Dabei  

darf der Fotoapparat nicht fehlen. 
Darüber hinaus trifft man ihn auch 
häufiger an der Kletterwand oder 
in einem Ruderboot auf der Alster. 

Christian Kleine
Neuer Techniker bei der HANSA
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cherstadt, Industrieanlagen. Vordergründig Ab-
bilder von bekannten und auch versteckten 
Orten. Schaut man genauer, sieht man hin-
ter der Ansicht die Einsicht – eine ganz eige-
ne Interpretation des Gesehenen. Die Vernis-
sage am 7. November war nicht nur für Dennis 
Widdermann ein besonderes Ereignis. Auch die 
zahlreichen Gäste zeigten sich sehr interessiert 
und genossen den anregenden Austausch mit 
dem Künstler. 

Eine gute Woche später fand die nächste Fo-
toausstellung statt. Im Waschhaus Kaltenber-
gen luden Harald Schmidt und Uwe Tietze zur 
bereits 5. Vernissage und über 60 Gäste folg-
ten der Einladung. Gezeigt wurden an die 40 
Fotografien von Korfu und Venedig wie Uwe 
Tietze sie gesehen hat: Landschaftsaufnahmen 
und Sehenswürdigkeiten. Wunderbare Panora-
mabilder und liebevolle Detailaufnahmen ent-
führten den Betrachter ans Mittelmeer. Kom-
positionen, die die Schönheit der mediterranen 
Ortschaften sowie die besondere Stimmung 
Venedigs zeigten und bei den Besuchern Ur-
laubswünsche weckten. 

Neben der Fotoausstellung gab es noch einen 
zusätzlichen Gast: Gisela Movahedi. Sie zeigte 
Beispiele ihrer Arbeit – selbst gefertigte Kunst-
drucke. Ihre Motive: Portraits, Pflanzen, Abstrak - 
tes. Ausgestellt waren neben ihren Werken 
auch die Arbeitsmaterialien und Druckvorlagen. 
Sehr anschaulich erklärte sie den interessier-
ten Gästen die verschiedenen Techniken. Auch 
für das leibliche Wohl war ausreichend gesorgt. 
Bei Kaffee und Kuchen fanden rege Gespräche 
statt. Zum Schluss konnten alle Anwesenden 
am Wettbewerb „Mein Lieblingsfoto“ teilneh-
men, die jeweiligen Favoriten benennen und 
mit etwas Glück ein 266-teiliges Puzzle von ge-
nau diesem einen, besonderen Foto gewinnen. 
Fazit des Tages: Eine ausgesprochen gelunge-
ne Eröffnungsveranstaltung und ein weiteres 
gutes Beispiel, Räume mit Ideen zu füllen und 
Nachbarschaften zusammenzuführen. 

 Zwei bemerkenswerte Fotoausstel-
lungen bereicherten unse re Nachbar-
schaftstreffs im November 2014 

MEINE STADT HAMBURG war der Titel der Foto-
ausstellung von Dennis Widdermann, die vom 
7. November bis zum 5. Dezember im Nach-
barschaftstreff Hammer Steindamm zu sehen 
war. Dennis Widdermann ist 31 Jahre jung und 
im richtigen Leben kaufmännischer Angestell-
ter und Personaldisponent. Seine Leidenschaft 
gilt jedoch seit mehr als vier Jahren der digita-
len Fotografie. Bevor er Motive mit der Kamera  
eingefangen hat, hat Dennis Widdermann ge-
zeichnet und so seine Eindrücke, Gedanken und  

Ideen zu Papier gebracht. Die Farbvielfalt der 
Natur begeisterte ihn, das Setzen von Licht und 
Schatten in seinen Bildern war eine stete He-
rausforderung. Nach vielen Jahren des Zeich-
nens und Malens, tauschte er dann den Blei-
stift gegen eine Kamera ein. Die ersten Fotos 
waren noch unscharf und ohne Aussage, doch 
schon bald war die neue Technik vertraut: Den-
nis Widdermann fing an, mit der Kamera „zu 
zeichnen“, Lichtverhältnisse zu prüfen, Farben 
einzufangen oder bewusst auszusparen. 

Die Fotoreihe MEINE STADT HAMBURG ist ein 
Heimatportrait: Hamburg, wie Dennis Widder-
mann seine Stadt sieht und liebt. Hafen, Spei-

Von Hamburg bis Venedig
Fotoausstellungen in unseren Nachbarschaftstreffs

Im Januar hat Bente Ploog ihre Abschluss-
prüfung zur Immobilienkauffrau bestan-

den und ihre Ausbildung bei der HANSA damit 
erfolgreich bereits nach 2,5 Jahren beendet. 
Wir gratulieren herzlich und freuen uns, sie 
nun als neue Kollegin im Service-Team Wands - 
bek begrüßen zu dürfen. 

Wir wünschen Bente Ploog viel Erfolg und alles 
Gute für den weiteren beruflichen Weg. 

Glückwunsch Bente Ploog
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Bente Ploog und Ausbildungsleiter  
Alexander Charlamenko
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hen konnte. Sobald im Haus be-
kannt wurde, dass die alleinerzie-
hende Frau fast ohne Hab und Gut 
einziehen wird, gingen die jetzigen 
Mieter auf die junge Frau zu und 
boten ihr Hilfe an. So wurde der bis 
dahin spärliche Haushalt ein Stück 
wohnlicher gemacht und die jun-
ge Frau herzlich willkommen ge-
heißen. Das ist gelebte Nachbar-
schaft! Nochmal ein herzliches 
Dankeschön an die mitwirkenden 
Mitglieder.

Seit 2011 ist ein erheblicher 
Anstieg bei der Zuwanderung  

von Flüchtlingen zu verzeichnen. 
Die Stadt ist verpflichtet, die Flücht-
linge unterzubringen. Zunächst er- 
folgt die Unterbringung in der Zen-
tralen Erstaufnahme, nach drei Mo-
naten besteht ein Rechtsanspruch 
auf eine Folgeunterbringung. 

Die öffentlichen Unterkünfte haben  
ihre Kapazitätsgrenzen erreicht. Die  
Schaffung neuer Unterkünfte kann 
die Nachfrage nicht decken. Rund 

10.000 Menschen befinden sich zur - 
zeit in Hamburg in öffentlichen Un-
terkünften. 

Die Freie und Hansestadt Ham-
burg hat gemeinsam mit Hambur-
ger Wohnungsunternehmen, för-
dern & wohnen und der Behörde 
für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration das Projekt „300 Woh-
nungen“ ins Leben gerufen. Dieses 
Projekt dient der zügigen Vermitt-
lung von Wohnungen für Flücht-
linge. Die eigene Wohnung verbes-

sert die Lebens- und Wohnsituation 
und erhöht dadurch die Integrati-
onschancen der betroffenen Men-
schen. 

Auch die HANSA Baugenossen-
schaft unterstützt die Freie und 
Hansestadt Hamburg bei der Un-
terbringung von Flüchtlingen. 

Eine dieser Flüchtlinge ist eine jun-
ge Frau aus Ghana, die mit ihrer 
kleinen Tochter in eine Wohnung 
der HANSA auf den Dulsberg zie-

300 Wohnungen für Hamburg 
Willkommenskultur bei der HANSA

Für die ersten 50 Anmeldungen übernehmen 
wir je Mitglied und eine Begleitperson die 
Startgebühr. Alle weiteren Informationen er-
halten Sie nach Anmeldeschluss.

Noch Fragen? Kontakt: Birgitt Lammers,  
Tel.: 040 69201-200 oder per E-Mail:  
blammers@hansa-baugenossenschaft.de

HANSA übernimmt Startgebühr für die 
ersten 50 Anmeldungen

Am 27. Juni 2015 zwischen 10:00 und 18:00 Uhr 
wollen wir wieder mit Ihnen und Ihrer Familie 
durch die HafenCity zugunsten der Abendblatt-
Initiative „Kinder helfen Kindern“ laufen. „Lau-
fen und helfen“ lautet das Motto.

Die Startgebühr pro Teilnehmer beträgt 20 Euro. 
Davon gehen 6 Euro als Spende an „Kinder hel-

fen Kindern e. V.“ Jeder, der im Team-HANSA 
mitläuft, bekommt ein HANSA-T-Shirt und kann 
an dem Tag kostenlos mit dem HVV fahren.

Der Anmeldeschluss für das HANSA-Team ist  
der 27. März 2015.

Die Anmeldung bitte in den Hauswartbriefkas-
ten einwerfen oder per Fax an 040 69201-140 
senden.

HSH Nordbank Run 2015 
„Laufen und Helfen“

Verbindliche Anmeldung zum HSH-Nordbank Run  
am 27. Juni 2015 

Die genaue Startzeit wird rechtzeitig bekannt gegeben.                 (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Name, Vorname des Mitgliedes 

Straße, Hausnummer

Telefon

Weitere Läufer, Name und Alter

Anzahl der Läufer:

T-Shirt-Bestellung – bitte Anzahl eintragen (1 T-Shirt pro Läufer)

PLZ, Wohnort

Mitgliedsnummer falls zur Hand

weiblich          männlich

S M L XL XXL 

Bitte bis zum 27.03.2015 in den Hauswartbriefkasten werfen 
oder per Fax an 040 69201-140
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einer Kooperation mit dem Hamburger Ver-
kehrsverbund HVV können car2go-Nutzer das 
ÖPNV-Angebot ergänzen. Und HVV-Kunden wie -
derum haben die Möglichkeit, über ein güns-
tiges Upgrade auch die Angebote von car2go 
und Europcar zu nutzen.

Spontan bei Freunden vorbei schauen? 
Einen größeren Einkauf im Supermarkt 

bewältigen? Kein Problem. Mieten Sie eines 
der vielen weiß-blauen car2go Fahrzeuge und 
profitieren von dem Angebot für HANSA-Mit-
glieder: Registrieren Sie sich kostenfrei bei car-
2go und sparen die Anmeldegebühr in Höhe 
von 19,00 €. Verwenden Sie hierfür bei der On -
line-Anmeldung unter www.car2go.com folgen-
den Promotion-Code: 14R49DE300

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie innerhalb 
weniger Tage Ihre persönliche car2go-Member-
card. Um den Service nutzen zu können, müs-
sen Sie nur noch Ihren Führerschein einmalig 
vorzeigen. Besuchen Sie hierfür eine „Validie-
rungsstelle“ in Ihrer Nähe. Eine Übersicht fi nden 
Sie auf www.car2go.com. Wählen Sie als Loca-
tion Hamburg aus und gehen Sie auf den Rei-
ter Validierungsstellen. Anschließend einfach 
in der car2go App, auf der Website oder direkt 
auf der Straße um die Ecke nach einem car2go 
schauen. Sicher steht eines der Fahrzeuge auch 
in Ihrer Nähe.

Hamburg ist eine der ersten Städte in Deutsch-
land, in der car2go gestartet ist und gehört 
gleichzeitig zu den erfolgreichsten car2go-Stand-
orten. Mehr als 85.000 Kunden nutzen das An-

gebot und mit 700 Fahrzeugen ist dort die 
zweitgrößte car2go-Flotte Deutschlands aktiv. 
Vor allem für junge Leute ist das flexible Car-
sharing attraktiv. car2go steht keinesfalls in 
Konkurrenz zum öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV). Im Gegenteil, auf der Grundlage 

„Mein“ car2go 
Kostenfreie Anmeldung für HANSA-Mitglieder

TERMINE:

> Dienstag 2. Juni 
> Mittwoch 3. Juni 
> Dienstag 9. Juni 
> Mittwoch 10. Juni 

Jeweils von 10:30 bis 18:00 Uhr. 
TREFFPUNKT 10:15 Uhr ZOB

IHR BEITRAG für Fahrt und Mittag-
essen beträgt pro Person 20 €, die 
restlichen Kosten werden von der 
HANSA übernommen. 

ANMELDUNGEN 
ab dem 18. März 2015 bei:
Kerstin Laudenbach, 
Telefon: 040 69201-153 und 
Birgitt Lammers, 
Telefon: 040 69201-200 

Es ist wieder soweit: Melden 
Sie sich an zu den diesjähri-

gen Sommerausfahrten 60+ nach 
Glückstadt. 

Glückstadt – der Königstraum an 
der Elbe. Wer an diese Stadt denkt, 
denkt vor allem an die historische 
Altstadt und den Original Glück-

städter Matjes. Bis heute wird der 
Matjes, der beim Fang noch ein 
Hering ist, nach traditionellem Re-
zept in reiner Handarbeit herge-
stellt. Die Tradition der Glückstäd-
ter Heringsloggerei reicht weit 
zurück. Seit dem Jahr 1893 wird 
von Glückstadt aus Hering gefan-
gen und zu Original Glückstädter 
Matjes veredelt. 

Geplant ist ein Besuch in der 
Glückstädter Matjesproduktion mit 
Vortrag und Verkostung. Anschlie-
ßend werden wir im Restaurant 
Kandelaber das Matjesbuffet ge-
nießen. Aber auch ein Bummel 
durch die beschaulichen Gassen 
oder entlang der Hafenzeile darf 
an diesem Tag nicht fehlen.

Matjesessen in Glückstadt
Sommerausfahrten 60+
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Angefangen hat alles am 16. Februar 2009, mit 
neun Männern und einer bestellten Kennen-
lernpizza vom ortsansässigen Italiener. Seit-
dem trifft sich die Gruppe alle zwei bis drei 
Monate. Gekocht wird, was allen schmeckt: Ta-
pas, Matjes mit Bratkartoffeln, Curry-Huhn mit 
Reis – um nur einige der vielen Gerichte von 

„Udo´s Speisekarte“ zu nennen. Nach dem ge-
meinsamen Essen werden Urlaubserinnerun-
gen ausgetauscht, Fotos und Filme gezeigt 
oder Vorträge gehalten. Oft dauern die Tref-
fen bis in den späten Abend und der Abwasch 
wird dann auf den nächsten Morgen verscho-
ben. Ein guter Grund, noch einmal zusammen-
zukommen und beim zweiten Kaffee des Tages 
den Abend Revue passieren zu lassen. 

Die Männerkochgruppe „Udo kocht!“ 
feierte Jubiläum. Am 7. Januar fand das 

25. Kochevent der Kaltenbergener Mannslüüd 
statt. Ein guter Anlass, groß einzuladen und 
die dazugehörigen Damen mal richtig zu ver-
wöhnen. Auch einige Mitarbeiter der HANSA 
standen auf der Gästeliste und gratulierten 
den Jubilaren, im Gepäck: nagelneue HANSA-
Küchen schürzen für „Udo´s Jungs“. 

Das Jubiläumsmenü konnte sich sehen lassen: 
Lachs im Salzmantel mit Pellkartoffeln und 
Porreegemüse, vorweg eine hervorragende 
Hühnersuppe. Den Abschluss krönte eine Trau-
ben Mousse in Blütenschalen aus Waffelteig. 
Die Männer haben aber nicht nur für kulina-
rische Gaumenfreuden, sondern auch für ein 
passendes Ambiente gesorgt: Leckere Weine, 
maritime Tischdekoration und einen perfekten 

„Kellner-Service“. Ein rundum gelungener Abend, 
darüber waren sich alle Gäste einig. 

Jubiläum im Waschhaus Kaltenbergen
„Udo kocht!“, das 25. Mal!

 N E U E  KO C H K U R S E
                       im Nachbarschaftstreff Hammer Steindamm

Portugiesische Tapas
> Freitag 29.05. / 18:00–21:00 Uhr

Typische Tapas aus Portugal bieten einen 
leckeren Einblick in die iberische Küche. Natür-
lich lässt sich ein spanischer Einfl uss auf 
die Rezepte aus Portugal nicht leugnen. Wir 
werden Köstlichkeiten zubereiten und probie-
ren. Ein „Vinho verde“ (grüner Wein) rundet 
unseren Abend ab.

Bitte bringen Sie eine Schürze, Ihr Lieblings-
messer, ein Brett und Behälter für Kostproben 
mit.

> 10 Teilnehmer
> 20 € Kostenbeitrag für die Lebensmittel

Mediterranes 
 nach Ali Güngörmüs 
> Freitag 25.09. / 18:00–21:00 Uhr

Gekocht werden Gerichte nach Ali Güngörmüs, 
dem Hamburger Sterne- und Fernsehkoch. Un-
gewöhnliche Zutatenkombinationen mit me-
di terranen und orientalischen Aromen sorgen 
für besondere Geschmackserlebnisse und las-
sen uns einen Blick in die Sterneküche werfen. 

Bitte bringen Sie eine Schürze und Ihr Lieblings -
messer mit. 

> 8 Teilnehmer
> 25 € Kostenbeitrag für die Lebensmittel

Körpereinsatz virtuelle Meisterschaften im 
Bowlen, Golfen oder auf Marios Kartbahn aus-
tragen kann. Durch ein intuitives Steuerungs-
system mittels eines Infrarot-Empfängers wer-
den natürliche Bewegungen des Spielers 1:1 in 
Bewegungen von Spielfi guren auf dem Fern-
sehbildschirm umgesetzt. 

Diese Bewegungsspiele eignen sich ideal für 
Familienfeiern oder lustige Abende mit Freun-
den. Egal ob Groß oder Klein, Jung oder Alt, 
jeder ist herzlich willkommen, mitzumachen. 
Also `ran an die Controller, fertig, los!

Seit Eröffnung des Nachbarschaftstreffs 
im Hammer Steindamm vor zwei Jahren 

sind auch die Auszubildenden der HANSA mit 
unterschiedlichen Angeboten vor Ort aktiv. 

Nach einem spannenden Krimidinner und ei-
nem amüsanten Weihnachtsbingo in 2014 folgt 
nun der virtuelle Spielspaß: Am Freitag, den 
10. April fi ndet von 16:00–18:00 Uhr ein Spie-
lenachmittag mit der Wii-Heimkonsole statt. 

Die Wii ist eine Spielekonsole, bei der man mit 
einer Fernbedienung in der Hand und eigenem 

Spielenachmittag mit der Wii-Heimkonsole
Angebot der HANSA-Azubis im Nachbarschaftstreff Hammer Steindamm
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ter. Klein und groß können hier 
auf sieben verschiedenen Carrera 
Bahnen ihre Rennbahnbegeiste-
rung ausleben. 

Wendemuthstraße 1–3,  
22041 Hamburg
www.racingcenterhamburg.de

Goblinstadt 

Die Goblinstadt verbindet in einer  
faszinierenden Fantasiewelt die 
Elemente eines Computerspieles 
mit realem Erleben, Bewegung und  
Interaktion. Ein unvergessliches Er- 
lebnis für die ganze Familie. 

Wandsbeker Zollstraße 25–29,  
Eingang Wendemuth Straße
22041 Hamburg
Öffnungszeiten: 
Dienstag–Freitag: 14.00–19.00 Uhr
Samstag–Sonntag: 11.00–18.00 Uhr
www.goblinstadt.de

Ni Hao 

Hier kommen die Liebhaber der 
chinesischen Küche voll auf ihre 
Kosten. Die Köche beherrschen es  
die authentische chinesische Koch- 
kunst in modernen Kreationen zu 
servieren. 

Wandsbeker Zollstraße 25–29, 
22041 Hamburg
Öffnungszeiten: 
Täglich von 12:00 - 23:00 Uhr 
www.ni-hao.de

In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen den Bezirk Wandsbek 

vor. Hier ist die HANSA mit 146 Woh- 
nungen vertreten.

Der ursprüngliche Name Wands-
beks stammt von der alten Ort-
bezeichnung Wandesbeke ab. Der 
Name geht auf den dort fließen-
den Fluss zurück. Als Wandesbeke  
wurden Grenzbäche bezeichnet. 
Dieser Grenzbach (die heutige 
Wandse) fungierte als natürliche 
Territorialgrenze.

Wandsbek ist über 700 Jahre alt. 
Im Jahre 1296 wurde es erstmals 
urkundlich erwähnt. Es lag im Bun- 
desland Schleswig-Holstein. 

Als im Jahre 1460 der dänische Kö-
nig Landesherr über Schlewig-Hol-
stein wurde und somit auch über 
Wandsbek, wechselten von nun 
an die Besitzer Wandsbeks fort-
laufend.

Im Jahre 1645 erwarb der Hambur-
ger Bürger Albert Balthasar Beh-
rens Wandsbek und erweiterte 
es ein Jahr später großflächig mit 
dem Kauf der Dörfer Hinschenfelde  
und Tonndorf. 

Unter dem deutsch-dänischen Kauf- 
mann, Heinrich Carl von Schimmel- 
mann, der Wandsbek 1762 erwarb, 
erlebte es einen enormen wirt-
schaftlichen Aufschwung. Es ent-
wickelte sich mit dem Bau von 
Mühlen, Brauereien und Hand-
werksbetrieben, allmählich vor den  
Toren Hamburgs vom Bauerndorf 
zum Fabrikstandort.

Ab 1773 gehörte Wandsbek zum 
dänischen Gesamtstaat und ging 
mit Ende des deutsch-dänischen 
Krieges 1864 an Preußen. Nach un- 
zähligen Jahren der Selbstständig-
keit wurde Wandsbek mit dem 
Groß-Hamburg-Gesetz von 1937 
schlussendlich eingemeindet.

Von nun an teilte Wandsbek auch 
das bittere Schicksal dieser Groß-
stadt und wurde weitgehend ein 
Opfer der Bombennächte im Juli 
1943. In den darauffolgenden Jah-
ren wurde es wieder aufgebaut. 
Daher sind die typischen Bauten 
der 1950er-Jahre zahlreich vertre-
ten und bestimmen mitunter das 
Stadtteilbild.

Heute ist Wandsbek zugleich auch 
ein Bezirk, der eine Reihe an Stadt- 
teilen einschließt.

Interessante Orte  
in Wandsbek 

Heimatmuseum Wandsbek 

Im ersten Stock des ehemaligen 
Morewood-Stift befindet sich für 
Geschichtsinteressierte das Hei- 
mat museum Wandsbek. 

Böhmestraße 20, 22041 Hamburg 
Öffnungszeiten:
Dienstag 16:00–18:00 Uhr 
jeden 1. Sonntag im Monat von 
11:00–13:00 Uhr

Botanischer Sondergarten 

Mitten in der Hektik der Großstadt 
befindet sich eine drei Hektar gro-
ße, grüne Oase. Hier finden re-
gelmäßig Veranstaltungen, Füh-
rungen und Ausstellungen zu den 
Themen Pflanzen, Tiere und Natur 
statt. 

Walddörferstraße 273,  
22047 Hamburg
Öffnungszeiten: 
Freiland 07:00 Uhr bis Einbruch 
der Dunkelheit 
Gewächshaus und Ausstellungen 
Montag–Donnerstag  
07:00–15:00 Uhr 
Freitag 07:00-14:00 Uhr 

Slotcar Racing-Center 

Im Zentrum Wandsbeks findet man  
Europas größtes Slotcar Racing-Cen- 

Wandsbek vom Bauerndorf zum Fabrikstandort
Eine Reise durch den Stadtteil mit den HANSA-Azubis

Die Wandse ist ein beliebtes Ausflugsziel
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Mitmachen und gewinnen. 
So einfach geht’s:

Tragen Sie Ihren Vor- und Nachnamen, Ihre Tele-
fon- und Mitgliedsnummer sowie das Lösungs-
wort des Kreuzworträtsels in den Coupon ein 
und hinterlegen Sie diesen anschließend in den 
Briefkasten Ihres Hauswarts oder versenden 
ihn per Post an:
HANSA Baugenossenschaft
Lämmersieth 49, 22305 Hamburg

Einsendeschluss ist der 31. März 2015

Der Gewinner wird per Losverfahren ermittelt 
und im Anschluss von uns benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DAS KREUZWORTRÄTSEL:

a)  In welchem Monat beginnt der Sommer?

b) Was kann man am Strand mieten?

c) Was bauen Kinder am Strand?

d) Gegenteil von Ebbe

e) Gericht für Seefahrer und Matrosen

f) Wasserstraßen in der Speicherstadt

g) Undichte Stelle im Schiffsrumpf

h) Wird einmal jährlich anteilig ausgezahlt

i) Segelschiffstyp der Hanse

j) Ausgaben für die Wohnungswärme

Rätselspaß von den HANSA-Azubis
Wir verlosen 3 x 2 Karten für die Sommerausfahrten 60+

KARTE AUSFÜLLEN, ABGEBEN UND GEWINNEN:

FRAGEN LÖSEN UND AUSFÜLLEN:

3 X 2 KARTEN FÜR DIE SENIORENAUSFAHRT 60+ NACH GLÜCKSTADT GEWINNEN

(Bitte gut leserlich ausfüllen)

Mitgliedsnummer

Vorname

Nachname

Telefonnummer

LÖSUNGSWORT:

e)

1

i)

2 8

c)

9

15

b)

4

f)/d)

16

h)

5 11 10

a)

3

g)

13

j)

14 7 12 17

6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

3 X 2 KARTEN 
GEWINNEN



Einen coolen Konzertclub würde man 
in dieser ruhigen Wohngegend im Har-
burger Phoenix-Viertel nicht unbedingt 
vermuten, und von außen sieht Marias 
Ballroom auch eher wie eine gemütliche 
Kneipe aus. 

Aber der Laden

  MARIAS BALLROOM 

ROCKEN
IN HARBURG

 Lassallestraße 11, 21073 Hamburg

  www.mariasballroom.de 

  040 181 110 10

Die gemütliche Kneipe hat es in sich.
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Harry – Gitarrist bei MMW – 

       Marius Tribute Band

Andre Sobo und Band am 12.10.2012

MMW – Marius Tribute Band 

am 27.12.2014



Kinder, Frauen und Männer, die vor Krieg 

brauchen unsere Hilfe. Um ihnen eine 
erste Orientierung und Unterstützung zu 
geben, hat sich die Initiative „Welcome 
to Hamburg-Barmbek“ gegründet. Auch 
in anderen Stadtteilen engagieren sich 
immer mehr Hamburger.

Auf ihrer Flucht vor Krieg MEHR ALS 1.000 HAMBURGER en

  
   @

WELCOME TO
HAMBURG-BARMBEK
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    INITIATIVE HILFT FLÜCHTLINGEN

Pavillondorf Tessenowweg
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„Für mich ist das Planetarium wie ein 
alter Bekannter“, sagt Michael Pistorius. 
Mit seinen Nordic-Walking-Stöckern 
kommt er regelmäßig an dem imposanten 
Gebäude vorbei.  

Den Blick ins Universum,

MICHAEL PISTORIUS ZUM PLANETARIUM 

Seit 2006 ist eine aufwändige Show-Laser-

technik integriert, die das Reisen durch das 

Universum noch spannender gestaltet.
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  STADTTEIL PRÄGENDE BAUWERKE

Michael Pistorius
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    OLIVER FRÖMMING
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Ein unauffälliger Niedergang am Haupt-
bahnhof führt hinunter in eine bizarre 

-
ten, wenn der Ernstfall eintritt.

Gewaltige 3,75 m

SCHAUDERN IM 
TIEFBUNKER AM 
STEINTORWALL

  UNBEKANNTES HAMBURG

FÜHRUNGEN: 

   040 209 338 64
 

  KURIOSE KÜCHENZEILE
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Holger Kowalski, langjähriger Vorstands-
vorsitzender des Altonaer Spar- und Bau-
vereins, hat sich in den Ruhestand verab-
schiedet – mit einem Buch zur Mitglie- 
derkommunikation, das er gemeinsam 
mit der Journalistin Bärbel Wegner ge-
schrieben hat.

BEI UNS:

Holger Kowalski:

BU:

Kowalski: 

BU: 
Kowalski: 

BU: 

Kowalski:

            MITGLIEDER ERNST NEHMEN
  KOMMUNIKATION AUF AUGENHÖHE

BU:
Kowalski:

Holger Kowalski
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Das Buch von 
Holger Kowalski 
und Bärbel Wegner 
„Alles eine Frage 
der Haltung“ ist 
im Haufe Verlag 
erschienen, 234 
Seiten, 29,95 Euro.

BUCH- 
TIPP

Workshop für 

Mitglieder zur 

Modernisierung im 

Quartier Goosacker, 

2011
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UNTERVERMIETUNG AN 
TOURISTEN UNZULÄSSIG

Ein Anspruch

 

WARUM HAMBURG 
MIT OLYMPIA 
NUR GEWINNEN KANN
Das Modell 

     REINHARD WOLF

Reinhard Wolf

Syndikus der Hamburger HandelskammerFo
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Wie für die meisten Jungs gab es auch 
für ihn zunächst nur Fußball, er kickte 
auf dem Schulhof und im Verein – aber 
mit 14 Jahren erwachte in Ron Masnytzia 
die Leidenschaft für American Football. 
Sein Vater, jahrelang selbst aktiver Foot-
baller, hatte ihm empfohlen, einmal diese 
Sportart auszuprobieren, und brachte 
ihn zu einem Training der Norderstedter 
Jugendmannschaft Nordic Wolves. 

„Vom ersten Moment 

  RON MASNYTZIA

DER SCHWERE JUNGE
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Das Mitglied der Allgemeinen Deutschen 

Schiffszimmerer-Genossenschaft spielt 

erfolgreich Football bei den Hamburg Huskies

  HIRN, KRAFT, AUSDAUER



ZAUBERFORMEL SHARECONOMY?
Bei der Veranstaltung „Genossenschaf-
ten im Gespräch“ im Dezember letzten 
Jahres stand die sogenannte Shareco-
nomy im Mittelpunkt. Zu ihr zählen die 
aus dem Boden schießenden Internet-
plattformen, über die man Autos, Jobs, 
Wohnungen und sogar Bohrmaschinen 
teilen kann. 

Teilen statt besitzen:
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     GENOSSENSCHAFTEN IM GESPRÄCH

BEI UNS WWS WWOHOHOHNENN::EE  TYPPISSCCH GGENOSSSENSSSCCHHACC FFTENN

STOLZE ZAHLEN
Über eine halbe Milliarde Euro 

    AUFTAKTPRESSEKONFERENZ

(v. l. n. r.) Frank Seeger, Paul Gerlach, Jana Tepe, Chris Ludwig
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Bereits zum zweiten Mal wurden beim 
Neujahrsempfang des Arbeitskreises 
Hamburger Wohnungsbaugenossen-
schaften e. V. am 12. Januar 2015 
besonders aktive Nachbarn für ihr 
soziales Engagement ausgezeichnet. 
Als Schirmherrin überreichte Stadt-
entwicklungssenatorin Jutta Blankau 
die drei Awards, die mit einem Preis-
geld von jeweils 1.000 Euro verbun-
den sind. Glückliche Gewinner sind: 
Karin und Helmut Antczak, Elke 
Dachs und Arno Tiedeken.

Unter knapp 100 

Die erste Preisträgerin,  Elke Dachs,

Auch der Preisträger Arno Tiedeken,

  GENOSSENSCHAFTS-AWARD FÜR
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Vor zehn Jahren initiierten die Preisträ-
ger Karin und Helmut Antczak

GEMEINSAM
STATT EINSAM

  SOZIAL ENGAGIERTE NACHBARN



Jedem Gewinner wurde ein Scheck über 1.000 Euro von der 

Senatorin Jutta Blankau (2. v. l.) und dem Vorstand des Arbeits-

kreises Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften e. V. 

Petra Böhme (l.), Alexandra Chrobok (r.), Frank Seeger (2. v. r.), 

hier mit dem Gewinner Arno Tiedeken (Foto unten, Mitte), 

überreicht. Darüber freuten sich auch Karin und Helmut 

Antczak (Foto oben) und Elke Dachs (Foto Mitte).
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BEI UNS WOHNEN: TYPISCH GENOSSENSCHAFTEN
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HALLO KIDS

Fast jeder Mensch

 

STREICHEN, ZUPFEN,
BLASEN ODER TROMMELN?

22

ANMELDUNG
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„2 GUTSCHEINE FÜR EINEN 
KLINGENDEN SAMSTAG“
(1 Kind + 1 begleiten- 
der Erwachsener)

  

 

  ANRUFTERMIN 
 08.04. 15 UHR

SCHAU MAL, WER IST 
DENN DER FREMDE 
NEBEN DEM TOR?
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DER SIEHT ABER 
KOMISCH AUS.

ICH HEISSE GAFRO UND KOMM 
AUS EINEM WEIT ENTFERNTEN 
LAND. DARF ICH MITSPIELEN?

JA KLAR, ...

... KANNST DU MIT DEM BALL UMGEHEN?

NA SICHER, 
WAS DENKT 
IHR DENN?

VOLL K
RASS

COOL

WHOOOW

... UND DER FREMDE



16,95 Euro, 
Frank Göhre,
Die Kiez-Trilogie, 
Pendragon Verlag

Der schillernd-schöne Morphofalter aus 
Brasilien gleitet elegant durch die Luft. 
Gleich daneben sitzt auf einem Ast der 
imposante chinesische Atlasspinner, der 
mit seiner Flügelspannweite von 30 Zen-
timetern zu den größten Schmetterlin-
gen der Welt gehört. Nur zwei der über 

verschiedenen Arten, die es im Garten 
der Schmetterlinge in Friedrichsruh zu 
entdecken gibt.

Mehr als 80.000

 DER GARTEN DER SCHMETTERLINGE 

BUCH- 
TIPP

   

  04104/60 37
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EIN ZAUBERHAFTER 
AUSFLUG

Der Atlasspinner weist eine Flügelspannweite 

von 25 bis 30 cm auf.

ÖFFNUNGSZEITEN:
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Schneller Flieger:

die weiße Baumnymphe
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Kaninchen zum Greifen nahe im Kaninchen-

gehege.

 DER GARTEN DER SCHMETTERLINGE 

EIN ZAUBERHAFTER 
AUSFLUG



 WABENRÄTSEL MÄRZ 2015
SO EINFACH GEHT‘S:

Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
Haufe New Times, Agentur für Content Marketing
Birgit Jacobs/Wabenrätsel
Postfach 62 02 28
22402 Hamburg

 birgit.jacobs@haufe-newtimes.de

Hinweis: Unvollständig ausgefüllte Einsendungen nehmen nicht an der Verlosung 
teil! Einsendeschluss: 1. April 2015. Es gilt das Datum des 
Poststempels.

DIE LÖSUNG AUS DEM PREISRÄTSEL DEZEMBER 2014 HIESS: WEIDE
1. Preis: 2. bis 5. Preis:

2 KARTEN DER PREISKATEGORIE 1 
DIRTY DANCING – LIVE ON TOUR 

27 Jahre 

    www.mehr.de

1. PREIS

2. BIS 5. PREIS
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4 X 2 KARTEN 
HAFENLICHTER-TOUR    

Tausende Lichter
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 JAHRESGEWINNSPIEL 2014 

MIT VORFREUDE …

Wie in jedem Jahr

… ging es am 29. Januar an die Verteilung der Gewinne 2014, denn vermutlich 
hoffte jeder darauf, den AIDA-Gutschein für die 4-tägige Kreuzfahrt mit nach 
Hause nehmen zu können.

DIE BUSTOUR FÜR 2 PERSONEN 
AM 17. APRIL 2015: 

DIE GUTSCHEINE FÜR DAS 
THEATER KONTRASTE, JEWEILS 
FÜR 2 PERSONEN: 

DIE VIERLANDENFAHRT 
FÜR 2 PERSONEN: 

 UNSERE GEWINNER

Beate Brost gewann 

die 4-tägige

AIDA-Kreuzfahrt 

ab Hamburg
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HOLZWERKEN IN ALTONA 

Holzspielzeug
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OPERNCHÖRE BEEINDRUCKEN –
CARMINA BURANA FESSELT 

Stimmgewaltige Opernchöre

DIRTY DANCING  

Wer kennt sie nicht

DAS BOOT

Als der Film 1981

THRILL ME 
Musical-Thriller von Stephen Dolginoff 

Wie weit würdest du

bei uns – Wohnen mit Hamburger Genossen-
schaften erscheint im Auftrag der Mitglieder 
des Arbeits kreises Hamburger Wohnungsbau- 
genossenschaften.
Erscheinungsweise: 
4x jährlich (März, Juni, September, Dezember)
Herausgeber und Verlag: 
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
Standort Hamburg
Tangstedter Landstraße 83 
22415 Hamburg  
Telefon: 040 520103 - 48 
Telefax:  040 520103 -12 
E-Mail:
kontakt@haufe-newtimes.de
Layout/Illustration:
Ulrich Dehmel
Organisation: 
Birgit Jacobs
Redaktion: 
Heike Labsch (ViSdP), 
Birgit Jacobs, Michael Koglin, 
Michael Pistorius, 
Sven Sakowitz
Redaktionsbeirat:
Monika Böhm, Alexandra Chrobok, 
Holger Fehrmann, Kerstin Meinrenken- 
Schwiering 
Für Beiträge und Fotonachweise auf den 
Unternehmensseiten sind die jeweiligen 
 Genossenschaften verantwortlich.
Titelmotiv: 

Herstellung und Druck: 
DruckZentrum Neumünster GmbH
Rungestraße 4
24537 Neumünster
Nachdruck nur mit Genehmigung des 
Verlages. 
Hinweise: 
Die Redaktion behält sich die Veröffentlichung 
und Kürzung von Leserbriefen vor. An Rätseln 
und Gewinnspielen dürfen nur Mitglieder der 
Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften 
teilnehmen.
Die „bei uns“ wird auf chlorfrei gebleichtem, 
mattgestrichenen Bilderdruckpapier gedruckt.

 IMPRESSUM

MITGLIEDER GEHEN AUF NUMMER 
GÜNSTIG! 
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HAFEN ERLEBEN MIT 
MAIKE BRUNK  

Entdecken Sie

Patrick Abozen



EXKLUSIV COUPON ÄMÄRZ 2015

Hinweis:

Ermäßigung:

50% 

OPERNCHÖRE BEEINDRUCKEN –  
CARMINA BURANA FESSELT

FEUERWERK DER TURNKUNST 

DAS BOOT

THRILL ME

EXKLUSIV COUPONEXKLUSIV COUPON MÄRZ 2015MÄRZ 2015

S CO OEXKLUSIV COUPON Ä 20MÄRZ 2015

EXKLUSIV COUPON ÄMÄRZ 2015

EXKLUSIV COUPON MÄRZ 2015

EXKLUSIV COUPON MÄRZ 2015

Ermäßigung:

10% 

Hinweis:

Hinweis: 

Hinweis: 

Hinweis:
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  (0,20€/Anruf aus dem dt. Festnetz; max. 

0,60€/Anruf aus dem dt. Mobilfunknetz)

 
 

39112 Magdeburg 

 
  (0,14 €/Anruf aus dem dt. Festnetz; 

max. 0,42 €/Anruf aus dem dt. Mobilfunknetz)

   
 

40233 Düsseldorf 

HAFEN ERLEBEN MIT MAIKE BRUNK

Hinweis:
040 2788 6998

    
 

040 227 70 89

 
 

22081 Hamburg 

Ermäßigung:

10%

Ermäßigung:

50% 

Ermäßigung: 

€ 3,50   Ho

   
 

22767 Hamburg 

Ermäßigung:

10%

  Ho

   
 

22087 Hamburg 

Ermäßigung: 

€ 4,50

HOLZWERKEN IN ALTONA

Ermäßigung: 

€ 5,00



Chatroom
gibt es hier 

schon seit über 80 Jahren.

Nachbarschaftstreff

Bei uns heißt das

HANSA Baugenossenschaft eG

Lämmersieth 49 | 22305 Hamburg

Telefon 040 69201-0

www.hansa-baugenossenschaft.de

für Hamburg und für sicheres und faires 
Wohnen in einer Genossenschaft.

Gemeinsam Räume schaffen…


